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Tagesneuigkeiten.
T Langenbrand . Von den 7 jungen

'.Leuten von hier, welche anläßlich der Schlägerei beim
hiesigen Orte, die wie früher berichtet, zur Folge
hatte, daß der 27 Jahre alte Metzger Heinrich Noth-

. acker von Schömberg seinen Verletzungen erlag, ver¬
haftet wurden, sind4 wieder auf freien Fuß gesetzt
worden. Die Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen.
Die noch Verhafteten sind die Waldarbeiter Maisen-
Lacher , Fischer und Schroth.

W Feldrennach (OA . Neuenbürg). Dieser
Tage wurden dahier 4 junge Burschen durch die

.Landjägermannschaft nach Neuenbürg gefänglich ein»
geliefert. Dieselben haben am vergangenen Sonntag
vormittag den Mechanikerlehrling Kaspar  aus dem
benachbarten bad. Orte Ittersbach mit Stockschlägen
derart behandelt, daß nach ärztlichem Befinden dessen

'Aufkommen nicht mehr zu erwarten sein soll.
Stuttgart,  4 . Okt. Gestern Nachmittag

wurde ein Dienstmädchen wegen mehrfachen Diebstahls
und Betrugs hier festgenommen, desgleichen eine frühere
Ladnerin wegen wiederholter Betrügereien.

Cannstatt,  1 . Okt. In der Polizeistation
auf dem Volks-Festplatz wurden gegen 20 verlaufene
Kinder  angemeldet, die aber alle wieder abgeholt
wurden. Mehreren Besuchern wurden die Uhren von
der Kette abgerissen; ein 16jähriger Bursche hat ein
Portemonnaie mit Geld gestohlen, er wurde jedoch
Dom Bestohlenen festgehalten. Bei seiner Visitation
fanden sich noch verschiedene auf dem Festplatz ge¬
stohlene Gegenstände vor.

Eßlingen,  4. Okt. (Obstbericht.) Güterbahnhof.
Zugeführt: 8 Wagen bayerisches, 6 Wagen hessisches,
5 Wagen österreichisches Obst. Preis per Ztr. 4 Mk.
20 bis 4 Mk. 40 Pf. — 1 Wagen Filderkraut von
Scharnhausen nach Lonsee, Preis pro 100 St . 6 Mk.

Tübingen,  3. Okt. (Obst.) Auf dem Güter¬
bahnhof ist ein Waggon Aepfel zum Preis von Mk. 4.60
per Zentner aufgestellt.

Tübingen,  3 . Okt. Im städtischen Waag¬
haus sind am 1. Okt. 27 Ballen und am 2. Okt.
58 Ballen Hopfen abgewogen worden. Die Preise
bewegen sich von 25—30 Mk. per Ztr.

Winnenden,  4 . Okt. Beim heutigen Obst¬
markte, der wiederum eine Zufuhr von gegen 900
Zentner, darunter etwa'/->Aepfel, aufzuweisen hatte,
gestalteten sich die Preise per Zentner: Aepfel 4,20
bis 4,60 «46; gemischtes Obst 8,60—4,10 «46;
Birnen3—3,60 «46; Tafelobst6—7,50 «A; Dorn¬
birnen 4,50 «46; Zwetschgen5 «46; Nüsse 12 «46.
Bei gestiegenen Preisen wurde alles verkauft. Fremdes
Obst kostete auf dem Bahnhofe 4,50«46 per Zentner.

Rottweil,  4 . Okt. Gestern Abend machte
der verwittwete Bauer Kelterer  in Hausen OA.
Rottweil, seinem Leben durch Erhängen ein Ende!
Ein Sohn des sich in guten Vermögensverhältnissen
befindenden Bauern beging dieses Frühjahr ebenfalls
Selbstmord. Man nimmt an, daß der Vater aus
Schwermut hierüber den Tod suchte. Er wurde an
derselben Stelle aufgefunden, an welcher auch sein
Sohn Hand an sich gelegt hatte.

Mengen,  4 . Okt. Das Sägewerk von I.
Haberbosch  hier ist heute Nacht total abgebrannt.

Biber  ach, 3. Okt. In Rottum schlachtete
ein Metzger eine Kuh,  deren Fleisch auf der Frei¬
bank  verkauft werden mußte. Die Eingeweide wollte
derselbe gerade seinen Schweinen füttern, als ihn eine
eben hinzukommend« Frau bat, ihr dieselben zu schen¬
ken. Der Metzger überließ ihr dieselben und die
Frau bereitete nun auf den folgenden Sonntag ein
Essen. Doch bald nach demselben stellten sich bei
allen Teilnehmern, worunter auch Gäste von aus¬
wärts waren, gefährliche Krankheitserscheinungen ein,
die nach wenigen Tagen den Tod des Mannes her¬
beiführten. Die übrigen Personen liegen zurzeit
schwer krank darnieder. Die Leich« wurde ärztlich
geöffnet. Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

W Pforzheim,  4 . Oktbr. Der gestrig«
Monatsviehmarkt,  bei welchem anfangs flauer
Handel obwaltete, der sich aber nach 10 Uhr leb¬
hafter gestaltete, waren zugetrieben: 1 Farren, 27
Ochsen, 151 Kühe, 31 Kalbinnen, 125 Stück Jung¬
vieh und 18 Kälber. Der Pferdemarkt hatte 109
Pferde aufzuweisen, von denen nur 26 Stück Absatz
fanden. Als verkauft sind notiert 11 Ochsen per
Paar 990—1200«46, 50 Kühe per Stück zu 260
bis 470 «46, 11 Kalbinnen zu 240—265 «46, 40
Stück Jungvieh 130—210 «46 per Stück und 15
Kälber per Stück zu 46—56 «46. Es ist so gegen
den früheren Markt wieder eine, wenn auch klein«
Erhöhung zu konstatieren. Nach Zugvieh war ganz
geringe Nachfrage. Für eine Kalbin wurde ein aus¬
nahmshoher Preis von 540 «46 erzielt.

Mannheim,  3 . Oktbr. Am Grabe ge¬
storben.  Während der Beerdigung der Frau

^1 » (Nachdruck»rrtotm .I

Das tote Kaus.
Roman von Carl Görlitz.

(Fortsetzung.)
' Im Volksmunde hieß der Dreßler'sche Giebelbau nur noch.das tote Haus*.

Niemand hatte Kunde davon, wie eS in demselben aussah; ei hatte auch
Keiner ein Interesse daran, denn seitdem eS vor einem Jahrzehnt, nach dem Be-
gräbniß der beiden Dreßler seine Thüren vor der Außenwelt für immer geschlossen,
war eine neue Generation herangewachsen, die mit ihren Kindermärchen auch die
Unglücksgeschichte vergessen hatte, dir sich einst rm . toten Hause* zugetragen hatte,
und über die nun längst GraS gewachsen war.

In dem Hause selbst vernahm man niemals einen Laut, eS schien entweder
gar nicht oder nur von Geistern bewohnt zu sein, und doch war es noch immer eine
Stätte, die einzelnen Lebenden zum Aufenthalt diente, freilich schlichen sie wie un¬
heimliche Geister durch di« dunklen Räume des alten Hauses.

Draußen war ein hellerer Frühlingstag, und voller Sonnenschein traf das
Giebeldach des . toten Hauses* gerade so wie vor zehn Jahren, als die finstere
Schicksalsgöttin das glänzende Kaufmannshaus zu einer Stätte des Tode- geweiht
hatte. Doch kein Strahl der Frühlingssonne fand Eingang in das kleine Zimmer,
in welchem ein Diener den Tisch deckte. Nur ein Couvert befand sich auf demselben.

Ein ältlicher Mann, in dem wir sogleich den äußerlich nur wenig veränderten
Zordan wiedrrerkennen, beobachtete den Diener bei seiner Beschäftigung. Als der¬
selbe mit dem Aufträgen eines einzigen Gerichts fertig war, gab ihm Jordan ein
stilles Zeichen mit der Hand, das Gemach zu verlassen.

Als der Diener hinausgegangen war, öffnete der ehemalig« Buchhalter, der
unter dem Namen und im Amte eines Haushofmeistersder verwittwete» kinderlosen
.Frau Dreßler jetzt der eigentliche Herr deS Hause- war, ein« Thür, durchschritt einen

langen Korridor und trat nun in ein Zimmer, dessen Fenstervorhänge dicht zugezogen
waren, und verkündete dann mit leiser und ehrfurchtsvoller Stimme der in dem
Zimmer befindlichen Frau Dreßler, daß für sie das Mlltagsessen aufgetragen sei.

Jordan verrichtete bei der reichen KausmannSwittwe fast alle Dienste, soweit
diese von einem Manne ausgeführt werden konnten, nicht etwa aus Anhänglichkeit
und treuer Fürsorge für seine verwittwete Gebieterin, sondern nur, um so wenig
wie möglich einen Andern in ihre Nähe kommen zu lassen, der ihm möglicherweise
die Herrschaft über die durch Gram und Kummer gänzlich gebrochene Frau hätte
entreißen können. Nur Dorothea bediente und beeinflußte außer chm die schwach
gewordene Wlltwe, und die alle Kammerjungfer war seine intimste Verbündete;
das Netz, das der schlaue Mann um sie geschlungen hatte, war mit den Jahren
unzerreißbar geworden.

Bei Jordan« meldenden Motten stand Frau Dreßler au» ihrem Lehnsessel
auf, in dem sie mit gesenktem Kopfe und niederhängenden Armen theilnahmslos für
Alles, was sie umgab, gesessen hatte. Von ihrem Irrsinn war sie zwar genesen,
aber eine tiefe Melancholie hielt noch immer ihren Geist umfangen.

Sie war ganz schwarz gekleidet, ihr beinahe weiß gewordenes Haar drängte
sich in einzelnen dünnen Löckchen unter der schwarzen Krrpphaube hervor, die ihrer»
Schelle! bedeckte. Wenn auch das Feuer ihrer Augen erloschen schien, ihre früher
so imponirende Gestalt abgemagett und gebeugt war, so zeigte ihr bleiche», ab¬
gezehrtes Gesicht doch noch Spuren früherer Schönheit, und einzelnen ihrer Be¬
wegungen sah man noch heute die ehemalige Gewohnheit des BefehlenS an. Sie
lächelte nie, sprach auch nur die allernötigsten Worte.

Langsam ging sie über dm Korridor nach dem Speisezimmer und nahm dort
an dem gedeckten Tische Platz. Jordan war ihr gefolgt und hatte sich an ein Fenster
zurückgezogen, wie eS stet« geschah, wenn auch Frau Dreßler bei Tische saß.

Nach ihrem ausdrücklichen Befehl wurde stets nur ein Gericht für sie servirt.
So auch heute. Nachdem sie wie gewöhnlich nm wenig davon gegessen hatte, er¬
hob sie sich wieder und wollte, ohne ein Wort zu sprechen, in ihr Zimmer zurück¬
kehren. Jordan trat ihr in den Weg.
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Nathan Steiner Wtw., die gestern Nachmittag statt¬
fand, wurde ein Anverwandter der Verstorbenen, ein
Herr Oppenheimer aus Frankfurt, vor dem offenen
Grabe vom Schlage gerührt und sank leblos zu¬
sammen. Ein anwesender, ebenfalls verwandter Arzt
konnte nur den Tod konstatieren.

Hamburg,  29 . Sept. In dem Prozeß gegen
den Hausmakler Peters  und Genossen, welche be¬
schuldigt waren, gegen völlig wertlose Hypotheken ver¬
trauensvollen Leuten gute Grundstücke abgelockt zu
haben, ist heute nach sechstägiger Verhandlung das
Urteil gefällt worden. Peters jun. wurde zu 6
Jahren Gefängnis und 6000 Geldstrafe verurteilt,
Peters sen. zu 3 Jahren Gefängnis und 4000
Hohmann und Hansen zu je 2 Jahren Gefängnis,
Schmidt zu 18 Monaten, Neunheuser zu4, Liebenow
und Pagels zu je 2 Monaten Gefängnis.

Hamburg,  4 . Okt. Die Polizei verbot die
öffentlichen Versammlungen der Freidenker wegen
Gefährdung des öffentlichen Friedens.

Berlin,  3 . Okt. Am 18. Oktober soll vor
dem Denkmal Friedrichs des Großen eine Fahnen¬
weihe abgehalten werden, an der voraussichtlich sämt¬
liche regierenden deutschen Fürsten teilnehmen werden.
ES handelt sich hierbei um 132 neue Fahnen für
die vierten Bataillone.

Berlin,  3 . Okt. Zu der Wucheraffäre wird
gemeldet, daß einem Teile der wegen Wuchers ver¬
hafteten Personen jetzt die Anklageschrift zugestellt
worden ist. Die Anklage lautet auf Ausbeutung der
Notlage durch Wucher, resp. durch Beihilfe dazu.

Berlin,  3 . Okt. Die „Nordd. Allg. Ztg."
bezeichnet die Auslassungen der „Kreuzztg." über die
Vorgänge in der Oberfeuerwerkerschuleals rein sub¬
jektive und spricht ihnen jede Objektivität ab.

Berlin,  3 . Okt. Die „Kreuzztg." antwortet
auf die Angriffe der Blätter hinsichtlich ihrer Mit¬
teilungen über die Vorgänge in der Oberfeuerwerker¬
schule, indem sie ihren Bericht in allen Einzelheiten
als durchaus zutreffend und sachlich bezeichnet.

Berlin,  4 . Okt. Der „Reichsanzeiger" sagt
zu der von verschiedenen Blättern geführten Klage
über seine kurzen Mitteilungen betr. die Vorgänge in
der Oberfcuerwerkerschule, daß bis zum 30. Septem¬
ber kein klares Bild über die Entstehung, den Um¬
fang und die Urheber der Ausschreitungen gewonnen
werden konnte; aus diesem Grunde konnte er auch
nichts anderes mitteilen, als was er am 1. Oktober
gebracht hat. Nachdem die Untersuchung beendet sein
wird, wird er Weiteres melden. Es darf erwartet
werden, daß die Ermittelung der Urheber sowie des
ganzen Thatbestandes baldigst erfolgt.

Berlin,  4 . Okt. Von gutinformierter Seite
wird gemeldet, daß der russische Thronfolger im
strengsten Jncognito Berlin passieren und zum Be¬
suche seiner Braut nach Darmstadt fahren wird.

Berlin,  4 . Okt. Die „Kreuzztg." meldet
aus Sofia: Die Wahl ZankowS  wurde von der
Regierung annulliert. Statt seiner wurde Toni¬
schem für gewählt erklärt:

Berlin,  4 . Okt. Nach der „Nordd. Allg.
Ztg." haben lkmt einer telegraphischen Meldung aus
Dokohama  die dort seit einigen Tagen versammel¬
ten deutschen Kriegsschiffe Befehl erhalten, sich nach
den nordchinesischen Häfen zu begeben.

Amsterdam,  3 . Okt. Die Typographen
mehrerer großer Druckereien haben den Ausstand er¬
klärt, unter anderem mußten sechs Blätter ihr Er¬
scheinen einstellen. Die Streikenden verlangen Lohn¬
erhöhung. Die Eingänge zu den Druckereien sind
besetzt, um fremde Typographen von denselben fern¬
zuhalten. Die Setzer aus Haag und Rotterdam
haben ebenfalls die Arbeit eingestellt und unterstützen
ihre Kollegen.

Paris,  4 . Okt. Die „France" meldet unter
der Ueberschrift„Ein neuer Grenzzwischenfall" aus
Epinal,  daß die Brüder Paul und Constanz Lutz,
französische Staatsangehörige, von deutschen Forst¬
beamten bei Ausübung einer Jagd in der Nähe von
Grand'fontaine auf elsäßischem Gebiet ergriffen und
ins Gefängnis von Schirmeck abgeliefert worden seien.

London,  3 . Okt. Die Versuche mit dem
für die französische Marine gebauten Torpedoboot
aus Aluminium sollen sehr zufriedenstellend gewesen
sein. Dasselbe soll bei der Probefahrt 20'/- Knoten
zurücklegen.

London,  3 . Okt. China soll England und
Frankreich um Vermittlung angerufen haben.

London,  4 . Okt. Aus Washington läuft
die noch unbestätigte, sensationelle Nachricht ein, daß
das russische Geschwader in den chinesischen Gewässern
ein ihm folgendes britisches Kriegsschiff bedroht habe.

Petersburg,^  Okt. Die kaiserliche Familie
ist in Jalta eingetroffen.

Landwirtschaft!. Kezirksoereirr.
Haushaltungsschule in Herrenberg betreffend.

Die Interessenten unseres Bezirks werden da¬
ran erinnert, daß laut Wochenblatt für die Land¬
wirtschaft Nro. 35 der Winterkurs in dieser An¬
stalt mit dem 15. Okt. d. I . beginnt, und daß den
Anmeldungen, die an den „Vorstand der Haus¬
haltungsschule" in Herrenberg zu richten sind, bei¬
geschlossen werden sollen: ein Geburtsschein, ein Impf¬
schein und ein vom Ortsschulinspekror beglaubigtes
Schulzeugnis. Die Behändigung eines Vereinsbeitrags
von 25 ^ erfolgt für die Betreffenden nach Vor¬
weis ihres Abgangszeugnisses.

Calw,  den 4. Okt. 1894.
Stellv. Vorstand: Sekretär:

L. Dingler.  Ansel.

Landwirtschaft!. Sezirksverem.
Einem an uns ergangenen Ersuchen entsprechend-

geben wir bekannt, daß in Rottweil am 12. .
Nov. d. I . eine landwirtsch. Winterschule er¬
öffnet werden wird.

In derselben können junge Leute von minde¬
stens 15 Jahren, welche sich der Landwirtschaft wid- -
men wollen, ausgenommen werden.

Der Unterricht erstreckt sich auf folgende Gegen¬
stände: Deutsche Sprache, Schönschreiben, Rechnen, .
Geometrie und Feldmessen, Zeichnen, Physik, Trer-
und Tierheilkunde, allgemeiner Acker- und Pflanzen¬
bau einschließlich Chemie in Bezug auf Landwirtschaft
und Gesteinskunde.

Anmeldungen wollen unter Anlage der Schul¬
zeugnisse, eines Geburtsscheins und Einwilligung des
Vaters, bezw. des Vormunds zum Besuch der Schule
an den Vorstand der Anstalt, Landwirt-
schaftsinspektor Hornberger in Rottweil schrift¬
lich eingereicht werden, und können auch die Pro¬
spekte der Anstalt, die über alles Weitere Auskunft
geben, von diesem unentgeltlich bezogen werden.

Bezirksangehörigen Besuchern dieser Anstalt ist
vom Verein aus ein einmaliger Beitrag von 25 ^
zugesichert.

Die verehrlichen Schultheißenämter werden um
weitere Verbreitung dieser Anzeige hiemit freundlich-
ersucht.

Calw,  den 4. Okt. 1894.
Stellv. Vorstand: Sekretär:

L.- Dingler . Ansel.

Standesamt Kaku».
Geborene:

29. Sept . Georg Christian, Sohn des Georg Christian -
Koch , Maschinenstrickers hier.

29. „ Luise Christine, Tochter des Samuel Bauer,
Schreiners hier.

Getraute:
29. Sept . Immanuel Gotthilf Metzger,  Maschinen-'

stricker hier und Wilhelmine Luise Linden -'
maier  hier.

4. Okt. Christian Heinrich Layer,  Hilfsgerichts¬
schreiber in Neresheim und Charlotte -
Christiane Pfromm er  von hier.

Gestorbene:
28. Sept . Otto Friedrich Ruf,  15 Wochen alt, Sohn . >

des Gottlieb Ruf,  Hilfswärters hier.
1. Okt. Michael Harsch,  Maschinenstricker hier,.

34 Jahre alt.
2. . August Graser,  Kaufmann hier, 37 I . a.

Gottesdienste
am 20. Sonntag nach Hrinktatis , 7. Oktober.

Kirchliche Feier des Geburtsfestcs Ihrer Maj.
der Königin.  Vom Turm : 7. Der Kirchenchor singt:
Ps. 94 v. Abel. Predigtlird : 527. 9'/- Uhr Vorm.-
Predigt : H. Stadtpfarrer Schmid.  1 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern. 2 Uhr Bibelstunde im Vereins- "
Haus: H. Stadtpfarrer Schmid.

.Gnädige Frau!" —
Auf seine Anrede blieb sie stehen, wandte sich zu ihm und fragte mit schwacher

Stimme, wat er wünsche.
„Ich möchte mir nur erlauben," fuhr er fort, .untrrthänigst daran zu erinnern,

daß morgen der Urlaub de- Herrn Baron beginnt."
„Ist schon wieder ein halbes Jahr vorbei?" sagte Frau Dreßler halblaut,

als ob sie mit sich selber spräche.
Jordan bejahte die Frage der Dame und fügte hinzu, daß der Herr Baron

morgen zu erwarten sei.
„Sorgen Sie für die Aufnahme meines Neffen," sprach sie matt weiter, „und

daß er gut logirt wird; Sie wissen, daß ich mich nicht gern um dergleichen Äußerlich¬
keiten bekümmere, ich habe ja genug zu denken."

„Seine Zimmer im zweiten Stock sind schon in Ordnung gebracht," versicherte
Jordan.

„Gut!"
Frau Dreßer, von Jordan begleitet, ging nach ihrem Zimmer zurück, dessen

Thür er sorgsam wieder hinter sich schloß.
Leopold von Bartenstein, der bald nach jener furchtbaren Katastrophe, die

seine Tante zur Wittwe gemacht hatte, Offizier geworden war und als solcher in
der Residenz garnisonnte, benutzte seinen Urlaub, den er jährlich zwei Mal erhielt,
stets, um seine Tante für einige Tage zu besuchen.

Am nächsten Vormittage erregte eS am Fenster eines gegenüberliegenden,
neu eingerichteten Wiener Cafes großes Aussehen, daß vor dem ^oten Hause"
eine Droschke hielt. Der große Thorweg öffnete sich und Jordan trat heraus. Er
empfing den aus der Droschke steigenden jungen Offizier mit ebenso ehrfurchtsvoller
als vergnügter Miene. Beide traten in den Hausflur und blieben dort stehen, bis
ein Diener in dunkelgrauer srtworz besetzter Lvrse dem Kutscher die Fahrt vom
Bahnhof biS vor das Haus bezahlt, einen Koffer empfangen hatte und dann ihnen
nachgekommen war. Darauf wurde der Thorwegflügel wieder geschloffen, und das
^tote HauS" lag für jeden Beobachter in der Außenwelt in gewohnter Grabesruhe da.

Der Diener trug den Koffer in das zweite Stockwerk hinauf, wo zwei nach
dem Hofe zu gelegene Zimmer für Leopold eingerichtet waren. Er selbst folgte
mit dem zum Haushofmeister, Sekretär und Kassirer avancirten ehemaligen Buch¬
halter langsam nach.

Leopold war rin recht stattlicher Offizier geworden,die glänzende Garde-Uniform
hob sein Äußeres vorteilhaft hervor. Er wäre hübsch zu nennen gewesen, wenn
sein Gesicht nicht«inen matten und blasirten Ausdruck, sein Auge nicht einen unstäten
Blick gehabt hätte.

Im Zimmer angelangt, warf er sich auf das Sopha und zog eine Cigayren-
tasche hervor. Jordan präsentirte ihm dienstfertig ein Feuerzeug. Kein Wort wurde
zwischen ihnen gewechselt, der noch anwesende Dimer hinderte sie an einer ver¬
traulichen Unterhaltung. Erst als dieser den Koffer des jungen Barons auf ein
Gestell gesetzt und sich wieder entfernt hatte, brach Leopold das bis jetzt beobachtete
Schweigen.

„Nun, mein guter Jordan," begann er mit ironischem Lächeln, „war giebt
eS denn in diesem Tempel der Freude Neues?"

„Dem Himmel sei Dank," antwortete Jordan, „daß noch Alles beim Alte«
ist! Weit entfernt, sich in irgend einer Art zu zerstreuen, fällt es Ihrer Frau Tante
nicht ein, das Haus zu verlassen oder gar irgend einen Besuch annehmen zu wollen; ,
sie führt ein einsameres und traurigeres Leben denn je."

„Das ist mir gerade recht," erwiderte Leopold, indem er den Rauch seiner
Havanna behaglich durch die Lippen blies, .und ich wünschte meiner Treu nicht,
daß sie noch eine andere Stimme als die Ihrige und die der Erdigen Mamsel
Dore hören möchte. Vorzüglich jetzt," setzte er mit leiserer Stimme hinzu. indem
er sich aus dem Sophakissen aufrichtete und Jordan näher zu sich heran winkte,
„wo alle Umstände unsere Pläne auf das Vorteilhafteste zu begünstigen scheinen; .
mein letzter Brief hat Ihnen mitgeteilt, daß mein Herr Bruder die Residenz»erlassen
hat, wo ihm seine Gläubiger nicht mehr Ruhe und Rast ließen, die Kunst hat ihn.
dem Hungertode nahe gebracht."

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche Sekanlltmllchllngku.

Oeffentliche Ladung.
Karl Roller , geboren am 6 . No¬

vember 1862 in Hirsau , zuletzt dort
wohnhaft , und derzeit mit unbekanntem
Aufenthaltsort abwesend , wird beschul¬
digt , zu Ende des Jahres 1892 als Er¬
satz-Reservist I . Klasse ohne Erlaubnis
nach Amerika ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen Z 360 No . 3 des
Strafgesetzbuchs , vgl . mit Z 11 des Wehr¬
gesetzes vom 11 . Februar 1888.

Derselbe wird auf Anordnung des
Königlichen Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch,  den 21 . November 1894,

vormittags 9 Uhr,
vor das Königliche Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlurtg geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeß - rdnung von dem Königlichen
Bezirkskommando zu Calw ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Calw,  ven 25 . September 1894.
Bauer,

Gerichtsschreiber
des Königlichen Amtsgerichts.

K . Amtsgericht Calw.

Oeffentliche Ladung.
1) Gottlieb Stickel , geboren am

4 . November 1861 in Effringen
OA . Nagold,

2 ) Adolf Friedrich Dengler » gebo¬
ren am 30 . Mai 1866 zu Bialy-
stock in Rußland,

beide zuletzt wohnhaft in Calw , und zur
Zeit mit unbekanntem Aufenthalt ab¬
wesend , werden beschuldigt , elfterer im
Frühjahr 1893 , letzterer im Frühjahr
1894 als Ersatzreservisten der Infanterie
ohne Erlaubnis nach Amerika ausge¬
wandert zu sein , Uebertretung gegen
tz 360 No . 3 des Strafgesetzbuchs , vgl.
mit Art . 11 des Ges . v. 11 . Febr . 1888
betr . die Aenderung der Wehrpflicht.

Dieselben werden auf Anordnung des
Königlichen Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch,  den 14 . November 1894,

vormittags 9 Uhr,
vor das Königliche Schöffengericht Calw
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Bezirkskommando zu Calw aus¬
gestellten Erklärungen verurteilt werden.

Den 3 . Oktober 1894.
Bauer,

Gerichtsschreiber
des Königlichen Amtsgerichts.

Revier Stammheim.

Reifig-Verkauf
am Dienstag,  den 9. Oktober,

im Staatswald Jägerwiese , Lindenrain
und Hirschloch:

37 Flächenlose gehauenes Buchen - und
Nadelholzreisig (viele Stängchen)
geschätzt zu 7000 Wellen.

Zusammenkunft für Jägerwiese 9 Uhr
vorm , auf dem Gechingen — Gültlinger
Sträßle am Weilerweg , für Lindenrain
und Hirschloch V- 11 Uhr beim Kastanien¬
daum auf dem Stammheim — Gültlinger
Sträßle.

Die hiesigen

Heöäude-Gigenlümer
werden aufgefordert , diejenigen im Laufe
des Jahres vorgekommenen Aenderungen,
welche für die Einschätzung der Gebäude
zur Brandversicherung in Betracht kom¬
men , bis längstens

15 . Oktober d . Js.
beim Stadtschultheißenamt anzumelden.

Calw,  den 2 . Oktober 1894.
Stadtschultheißenamt.

Haffnrr.

Accord.
Die Gemeinde Holzbronn  vergibt

im Accord die Ausmauerung eines Brun¬
nenschachts von ca. 8,50 m und die Ein¬
leitung in den ca. 4 m entfernten Brunnen.

Kostenvoranschlag:
Maurerarbeit . 218
Lieferung eines eisernen Pump-

brunnens nebst Schlosser-
arbeit . 218

Die Bedingungen können auf hiesigem
Rathaus eingesehen werden.

Die Vergebung findet am
Donnerstag,  den 11 . ds . Mts .,

nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus statt.

Den 4 . Oktober 1894.
Schultheißenamt.

Dreher.

Privat -Anreigen.

Calw , 4 . Okt . 1894.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Liebe und Teilnahme,
welche wir bei dem unerwartet
schnellen Hinscheiden unseres
treubesorgten , unvergeßlichen

Gatten und Vaters von allen Seiten er¬
fahren durften , für die vielen Blumen¬
spenden , besonders aber der verehr !.
Feuerwehr , welche ihm die letzte Ehre
erwiesen , sage ich den herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

die tieftrauernde Gattin
Bertha Harsch

mit ihren Kindern.

Nächsten Dienstag,  den 9 . Okt .,
beginnt der

Martha -Verein
im Vereins Haus,  wozu konfirmierte
Töchter freundlich eingeladen sind.

Mürgeroerein.
Montag,  den 8 . Oktober,

bei Frau Restaurat . Lorch , Bahnhsfstr .,
Abstimmung.

Teinach.
Nächsten Sonntag,  den

7. Okt ., nachmittags 3 Uhr,

MsnatsvttsilUliillling
bei Kamerad Hafner.

Nächste Woche backt

Lsugenbrrheln
Bäcker Gehring.

Ein solides , kräftiges

Kausmiidchen
findet sofort dauernde gute Stelle
im

Kadhötel Teinach.
Hochfeine, weiche

(Camemberts)
empfiehlt bestens

V . Ssleinann.

Winterschuhwaren
in allen Gattungen und Größen empfiehlt
billigst

Louis Schill , Marktplatz.

Ligsrren und labslr
bei

W . Schwenker , Bischofstraß « 490.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , welche mir bei dem Leiden und dem Tode meines
l. Sohnes zuteil wurden , für die überaus reichen Blu¬
menspenden und die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten

^ Ruhestätte , insbesondere den Herren Ehrenträgern , sage
ich im Namen der trauernden Hinterbliebenen den in¬
nigsten Dank.

Die tiefbetrübte Mutter
Catharina Graser Witwe.

KMs-4 Ecmidkmei»SM.
Wir habsn beschlossen , unseren Mitgliedern und deren Angehörigen in

nächster Zeit einen Cursus über
gewerbl . Buchführung , Kalkulations -, Wechsel- und

KontMrrentwesen
abhalten zu lassen und hat sich unser Vorstand , Handelsschuldirektor Spöhrer,
bereit erklärt , diesen Unterricht gratis zu erteilen.

Auch Nichtmitglieder können an diesem Unterricht teilnehmen , jedoch haben
diese an die Vereinskaffe 5 ^ zu bezahlen . Die Beitrittserklärung berechtigt zur
unentgeldlichen Teilnahme . — Der Unterricht wird für Frauen und Töchter an
einem Werktagnachmittag erteilt , für Männer und junge Leute nach Vereinbarung.

Zu zahlreicher Beteiligung einladend , bitten wir die Teilnehmer , sich in die
bei Herrn Kürschner Kolb  aufliegende Liste einzutragen . Schluß der Anmel-
meldungen am Mittwoch,  den 10 . Oktober.

Der Ausschuß des Handels - Gewerbevereins.

abend findet eine Tanzunterhaltung mitHeute — Samstag — abend findet eine Tanzunterhaltung mit
Gabenverlosung und Pyramidenbau oder Turnübungen statt . Die
verehrl . Mitglieder mit ihren Angehörigen und die eingeladenen Familien sind
freundlich willkommen.

Nur Fremde , oder solche, welche nicht Mitglied des Vereins sein können,
dürfen gegen --̂ 2 . — Eintrittsgeld eingeführt werden.

Der Turnrat.

Veehre mich einer verehrlichen Einwohnerschaft von Calw und Umgebung
anzuzeigen , daß ich mich hier als

Geometer
niedergelaffen habe . Ich empfehle mich daher den Tit . Beamtungen , Corpo-
rationen , Gemeinden und Privaten , sowohl zur pünktlichen raschen Ausführung
von Vermessungen aller Art , als auch zur Ausarbeitung der nötigen Pläne und
Urkunden.

Hochachtungsvoll

Geometer Straebl 'err.
Wohnung : Bahnbofstraße be: Frau Schaich.

ksilsokluss.
Zur Nachricht , daß mein Bad nächsten Samstag , den 13 . ds . , ge¬

schloffen wird.
KcH . Wocheke.

In
Calw

Eitetz , Vttckskiit , rfttnringnri «,
KHevioLs und Loden

für Herren und Damen , sowie

Uederzieher- und Dameu-Mautel - und Iaquettes-
St - ffen

ist meine Musterkarte mit dem Neuesten für Herbst und Winter ausyestattet
und bietet eine überaus reiche Auswahl in nur solidester Ware zu billigsten Preisen.

?risär . Mkrle.

Ser vemIMmt .Lrt.
baute nnd einfarbige Wollplusche,

li » meeltü8ellkn , ItivruKlkekeii,

in den neuesten Mustern und Farbstellungen empfiehlt zu billigsten Preisen bestens

6. Widm-ner, IlöbellLAsr.
Stuttgarter - und Bahnhofstraße.
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Osk 'I ^IssQliLiiäluiis ', 6 s 8vM,
empfiehlt sein neusortiertes Lager in

- > Wersseralfinger4—
Regulier-, Rseh- uud D«ruerl»ruud-Oefen.

Ferner:
Kaubkschliigk, Drahtstifte, Handwerkszeugk, Wafferleituugs-Rohreu und Verbmduugsteilk,

Brückenwagen, Tafelwagen, Gewichte von Messing und Eisen,
Kiigelöfen, Mgeleiseu, Waschwindmaschinen, Malchmangen, Kücheu-Artilrel,

JuHvwrnöen , Schütter :sägen , Wat 'ösägen.I L̂uävvirlseliaklHedtz Artikel allvr
MMsMUl

I Die Neuheiten in

Aamenconfeckion
für Herbst und Winter sind eingetroffen und halte ich mein
Lager in
H.s§sn- u .Wintermänteln , LLxsLn . 7Llz,usttes

sie. sie.
unter Zusicherung billigst gestellter Preise bestens empfohlen.

Oalrv. V. 80 ÜÜ 6I', IiLLDLtx1s.t2.

Von heute an sind auf dem Bahnhof fortwährend sehr schöne

HWk MMtl
zum Tagespreis zu haben und nehme ich Bestellungen entgegen.

D. Kerion.

! kui * kvsvi 'vislvn!
In Friedrich Erhardt 's Herrenkleidergeschäft wird jedem vom

Militär entlassenen Reservisten Gelegenheit geboten, sich ein schönes und billiges
Kleidungsstück anzuschaffen und empfehle mein größtes Lager in

fertigen Kleidungsstücken,
als : Herrenanzüge . Ueberzteher , Lodenjuppen , Sonntags-

juppen , einzelne Hofen , Arbeitsanzüge , Arbeitshofen
u. f. w. u. s. w.

in nur solider Ware zu den denkbar billigsten Preisen.
Achtungsvollst

I'risär. ürksräk, LÜV7,
im früher Keller 'schen  Hause, Vorstadt.

WoUgsnnv,
selbstfcrbrizierte, aus bester ausgelesener Schurwolle, nicht filzig
werdend,

Ksmmgs ^nv,
in allen vorkommenden Farben, Melangen und Qualitäten, em¬
pfehle billigst.

In Folge Wollabschlags verkaufe sämtliche Garne bedeutend
billiger als seither.

_ Iran ; Schoenlen.
Empfehlung.

Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land diene zur Nachricht, daß
ich im Laufe der nächsten Woche eine Patentierte

Wettfedernreinigungsm <as(Hine
neuester Construktion aufstellen werde. Diese Maschine remigt alte gebrauchte
Fevern vollständig von Staub und von Milben und Schaben, zerstört alle Krank¬
heitsstoffe durch Desinfizieren und giebt den ältesten Federn durch Dämpfe wieder
Elastizität und ein ganz neues Aussehen.

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen und zeichne
achtungsvoll

A. Kluwrnthal,
vormals Karl Klaiber.

Gcrl'w . Wcröischer : Kos.
Zum erstenmale hier:

Ilüiss ksi *nsnr >o,
SM" die berühmteste Zauberkünstlerin der Gegenwart,

Sonntag , den 7. ds . Mts ., abends 8 Uhr,

große L>riA (rnte IcrubervorstelLung.
I. Platz 50 II . 30 H III . 20 --Z. Kinder zahlen die Hälfte.

Nachmittags 4  Uhr Schjilervorstrllrmg.
I. Platz 20 -H, II . 10 iZ.

Da ich überall mit dem größten Erfolge aufgetreten bin, hoffe ich auch
hier zahlreichen Besuch erwarten zu dürfen. Hochachtend!

Die Direktion,
fornsnäo.

Liebensell, den1. Oktober 1894.

tkcseheistrülxrnnhnre und
Empfehlung.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meinen seit Jahren betriebenen
Gasthof zum „Hirsch"

an Herrn Osrl Xuünls abgetreten habe und bitte, indem ich für das mir in
so reichem Maaße geschenkte Zutrauen bestens danke, dasselbe auch auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst
Iran <L. Moöarner Wwe.

Bezugnehmend auf Obiges, soll es mein eifrigstes Bestreben sein, den von
mir übernommenen Gasthof zum „Hirsch" durch eine gute, feine Küche, rein«
Weine und aufmerksame Bedienung im alten Renommee zu erhalten.

Um geneigten Zuspruch bittend, empfiehlt sich ganz ergebenstLa.r1 Luknls
(seitheriger Küchenchef der ersten Häuser).

Î Ollis kiist, vbrmacber,
empfiehlt sein Lager aller Arten

Haschen- «nd Jimmeruljren
zu den billigsten Preisen, ferner

Krillen , Zwicker» Thermometer eie.
W» Alle Reparaturen schnell, gut und billig. MW,

Durch direkten Einkauf bin ich in der
Lage, Trieottaillen , sowie alle Tri-
eotwaren zu ausnahmsweise bil¬
ligen  Preisen abzugeben.

W . kntsninsan,
Bahnhofstraße.

IHM M koM
hält zu den lnlligsten Preisen stets

auf Lager
G. Midmaier b. Adler.

Mädchen gesucht,i
nicht unter 18 Jahre alt, gegen gute
Belohnung, für eme christlich gesinnte
Württemberg.Familie, derzeit im Ausland.

Näheres bei Frau Kath. Kümmerte.

Sternpffarrzenöutter,
Wargarineöulter

billigst bei
I . Fr . Oesterlen.

Kasiermesser
— unter Garantie —

empfiehlt
llenLog , Messerschmied.

L8000 iai

ucltsrä
OOMäldsll 1̂ ^8516^

Druck und Verlag derA. Oelschläg  er 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs»  Calw. Hiczu eine Beilage.



Samstag,

vermischtes.
— Wie aus dem Inseratenteil der heutigen

Nr . ersichtlich ist , wird die Zauberkünstlerin Miß
Fernando am Sonntag im Bad. Hof  hier 2
Vorstellungen geben . Das Programm enthält großen¬
teils ueue , hier noch unbekannte Stücke und dürfte
sich der Besuch sehr empfehlen . Ein kleines Zauber¬
stückchen von dieser , in ihrem Fache wohlbewanderten
Künstlerin , machte unlängst die Runde durch mehrere
Blätter . Miß Fernando kaufte auf dem Wochen¬
markt des bayr . Landstädtchens N . von einer Händlerin
ein Ei , öffnete es zur Probe und entnahm demselben
vor den Augen der erstaunten Eierfrau und anderer
Zuschauer ein 20 Stück . Auf das Ansuchen
der Künstlerin , ihr zum gebotenen Preise den ganzen
Korb voll abzutreten , ging die Händlerin nach solchem
Vorgang nicht ein , vielmehr machte sie sich zum
großen Ergötzen der Umstehenden sofort daran , ein
Ei um das andere aufzuschlagen . Bald sah sie je¬
doch das Thörichte ihrer Handlung ein und schwer
geärgert wandte sie sich ahnungsvoll der Käuferin zu.
Allein diese hatte sich bescheidentlich mit der ihr ge¬
wordenen Freude begnügt und sich bereits empfohlen,
ohne die gegenseitige Vorstellung mit den in Aussicht
stehenden Komplimenten abzuwarten.

Pforzheim,  4 . Okt . Bei der Matabele-
Truppe (Südafrikaner ) , derselben welche auch hier
war , die gegenwärtig im Plattengarten in Zürich dem
Publikum vorgeführt wird , ereignete sich vorgestern
folgende komische Szene . Während die Leute ihren
Nationaltanz aufführten , erlaubte sich ein Herr auf
dem 1. Platz , die Aufführung durch ein mehrmaliges
Gelächter , das speziell der Frauenabteilung galt , zu
stören . Die Chorführerin der Negerfrauen warf dem

Beilage zu Uv . 117.

Herrn mehrmals einen strafenden Blick zu , der ihn
jedoch nicht abhielt , seine verhöhnenden Beifallsbezeug¬
ungen zu wiederholen . Nach Schluß der betreffenden
Abteilung schritt das Negerweib auf den auf die
Barriere gelehnten Herrn zu und gab ihm links und
rechts rasch aufeinanderfolgend schallende Ohr¬
feigen,  die der Betreffende unter heftigem Protest
gegen die Züchtigung hinnahm , wobei sich aber das
Publikum mit aller Entschiedenheit auf die Seite der
schwarzen Dame schlug, so daß dem Herrn nichts
übrig blieb, als so schnell wie möglich den Schauplatz
zu verlassen.

Anzüglich.  A (der fortwährend die Hasen
fehlt ) : Diese niederträchtigen Viecher ! B : Schimpfen
Sie nur ruhig weiter — die fühlen sich doch nicht
getroffen!

Begriffsstutzig. . . . Sag ', Luise , bist du
denn noch nicht mit deinem Verehrer verlobt ? Ach,
weißt du , der ist so schüchtern ! Schon drei Mal Hab'
ich ihm mein Jawort gegeben — und er merkt ' s nicht!

Verhört.  Onkel Pfarrer : Also , du willst
einen praktischen Beruf ergreifen , und willst in die
Welt hinaus ; na , so reise denn in Zuversicht und
Hoffnung — . Neffe (zerstreut ) : — Vorläufig reise
ich in Wagenfett und Schuhschmiere!

— Ein halber Spitzbube und ein halbehrlicher
Mann sind zusammen zwei Spitzbuben.

Litterarisches.
Ein Helfer in der Landwirtschaft!

Seit zwei Jahren giebt der bekannte Volkswirt , Frei¬
herr von Schilling , einen Kalender heraus , „Des
Deutschen Landmanns Jahrbuch ", von dem jetzt

den 6. (Moder 1894.

der Jahrgang 1805 erschienen ist. Auf diesen Ka¬
lender möchten wir ganz besonders die Landwirte auf¬
merksam machen , kleine wie große , auch die Herren
Verwalter , Inspektoren , die gelernt haben , daß der
Landwirt heute mehr wie je verpflichtet ist , sparsam
zu wirtschaften und sich vor jeder Verschwendung in
der Wirtschaft , beim Füttern , beim Viehhalten , beim
Düngen , bei der Saat und dem Saatgut u . s. w . zu
hüten . Das aber ist das Schöne an dem Jahrbuch,
daß Freiherr von Schilling seine belehrenden Aufsätze
bei aller Wissenschaftlichkeit so abfaßt , daß sie jeder,
der sie begreifen will , auch begreifen kann und wird.
Wer an den Winterabenden täglich eine der prächtigen
Abhandlungen über Fütterung , über Viehrassen , über
Dungstoffe , über kleine praktische Maschinen u . s. w.
liest und wieder liest , vielleicht sie auch einmal mit
einem guten Freunde durchspricht — alles , was mit
Worten nicht zu beschreiben ist , ist abgebildet , zum
Teil sogar bunt , — der muß Nutzen für seine Wirt¬
schaft daraus haben : er wird vieles finden , was er
falsch gemacht , viele Anregungen zu Verbesserungen
bekommen . Des deutschen Landmanns Jahrbuch hat
sich schnell einen Freundeskreis über ganz Deutschland
erworben , der es gleichzeitig als seinen jährlichen Ka¬
lender anschafft — Kalendarium , Genealogie , Jahr¬
märkte und was sonst noch zu einem Kalender gehört,
ist alles im Jahrbuch enthalten . Des deutschen Land-
matins Jahrbuch »st für eine Mark in jeder Buch¬
handlung zu hpben , sonst auch gegen Einsendung von
1,10 Mark durch die königl . Hofbuchdruckerei
Trowitzsch u . Sohn in Frankfurt  a . Oder
portofrei zu beziehen.

Frauen und Mädchen sollten sich überzeugen,
daß es nur eine Stimme über die angenehme, sichere,
zuverlässige und absolut unschädliche Wirkung der ächten
Apotheker Richard Brandt 's  Schweizerpillen bei Ver¬
stopfung gibt . Man gebe daher sein Geld nicht für un¬
wirksame, oft schädliche Mittel aus . Erhältlich » Schach¬
tel 1.— in den Apotheken.

Privat -Anzeigen.

Asm M. kesteeke,
desgl . irr Akfeuid und Aritarmia,

Tafelgerate
aus der lvürtt . Metallwarenfabrik

Geislingen,
empfiehlt billigst

V. Lengenksok,
Goldarbeiter,

Lederstraße.

Lolb,
— Mergasse , —

Kuckskrn-Reste
in den modernsten  Dessins bei bil¬
lig  gestellten Preisen commissionsweise
zu verkaufen.

Zugleich bringe ich meine
reichhaltige Masterkarle

höflichst in Erinnerung.

3 Vropllsi»
äebtss Oso Oütrer 's „Ventils, " Asnüxeu,
um suASvblieklivb äis Lektî sten

2sknsolimerren
rn beseitigen . Vor Mobsbmnngon virä
gmvsrnt . t- eo viitser 's pbsrw . ksbrilc.
3 golä . , 1 silb. Neäsills . Vrbsltl . zier
VI. 5V kkg. bei VielsnL L Büsiäsrsr in
Oslv , in lusbevrsll iu äer Lxvtbelie.

Ein tüchtiger , :Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Friedrich Reichert,
Schuhmacher. j

Tuch - u . Filzstiefel,
Melton -, Filz- und

Tnchschrche,
sächsische Grrchschirße

für Frauen , Mädchen und Kinder,
sowie jede Art

Kederfchrche nnd Stiefel
empfiehlt äußerst billig und bittet um
geneigtes Wohlwollen

L . kiSLken,
Badgasse.

Strickwolle
in großer Auswahl empfiehlt billigst

A. Schaufler,
Badgasse.

L.ivbsn Sis
einen sebönen , veissen , rsrten leint , so
»vssebsn 8ie sieb tsgliob mit:

kei'AiMlm'k IliliLiinnleiiUtk
von Lergmsnn L 60 . in Vrvscksn-

ksäebvul.
(Sobutumsrks : 2vsi Lsrzraännsr ).

Bestes Llittsl gegen Sommersxrossen,
sovie alle klsntnnreinigkeiten , L8ttlok
60  Bk. bei 2 . Länger nnä I . Br . Osstsrlon
tn Oslv , LxotksLsr Hobl in Visbenrsll.

Naturelltapeten von 10 Pfg . an
Goldtapeten „ SO „ »
Glanztapeten „ SO „ ,
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.

Minden in Westfalen.

Xsisersvlirol-Kaffee!
garantiert rein ohne Cichorien,

1 Pfd . 45 Pfg ., '/- Pfd . S5 Pfg .,
100 gr 10 Pfg.

Das Pfund liefert 50 — 60 große Taffen
und ist Bohnenkaffee dabei ganz zu ent¬
behren . Proben zur Verfügung.

Alleinverkauf bei
Ovslsnlsn.

Einig ', ältere , gut er¬
haltene

Sopya 's
>at billig abzugeben

MMßlßMlMiW!
Wollene Abfälle , wie überhaupt

alle alten Wollsachen werden zu soliden
und haltbaren Rock- und Kleiderstoffen,
Schlaf - und Pferdedecken umgearbeitet
und auch zu einer guten Strick - und
Häkelwolle in allen Farben umgesponnen.
Muster stehen gratis zur Verfügung.

Bingen  a . Rhein.
^osepk Lvlrss.

Zimmer,
ein freundliches heizbares , möbliert oder
unmöbliert , hat bis Martini zu ver¬
mieten.

Köhler , Haaggasse 191.

Ein freundliches , heizbares

Zimmer
im früher Wagner Stüber ' schen  Hause
ist auf Martini zu vermieten.

Näheres im Compt . d. Bl.

Knochenmehl,
Thomasmehl

ist eingetroffen bei

_ E . Georgii , Calw.
Die Unterzeichnete Firma kauft zu

besten Preisen:

Rund - und Spitzahorn -, Eschen -,
groß - u . kleinblättrigen Mnden-
samen , sowie Eicheln u . Bücheln
und sieht Lieferungen in schöner Ware
gerne entgegen

CH. Geigle , Nagold.

Lehrtingsgesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

in die Lehre
Bäcker Lutz.

Ein zuverlässiger , kräftiger

Arbeiter
kann alsbald eintreten bei

Güterbeförderer Bauer.

Roten

Saatdinkel
verkauft

G . Haydt , Brauerei.

Stammheim.
Zwei ältere

Milchkühe M
und ein trächtiges

WutLerschwein
setzt dem Verkauf aus

Schmidt, Metzger.
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Il ' ür lisod . ! ĵsäs Lüelis!

AWdklUppv virck «Ngsobllvlrlled8bsrr »«odm»ck gut uock

w NssobobsQ von üü kkennig au tu MsuLvssersi - auäOvllilLtssssn -Üosobüktsv.

2u fludsn in Osl « ss böi vai » ! Sslrmsnn ; ^ ibvi ' k fflssgvn.

ÜMMMll Nil N » « « ,
Revolver , Jimmerflinten , Terzerole,

Munition
empfiehlt

?r . Hsr 22§ , Messerschmied,
beim Gasthof z. Rößle.

Reparatur auch in Schuhwaffen.

S88MW
prodapnolcsta 80 ? k. und 1 AK.X^ 8kstl .X0kNSt.

In Osl « ,
2N flüflsn dsi

Varl Loatondsövr.

nonrrs

bestes
raffiniertes

Petroleum,
unübertroffen

in Bezug auf Sicherheit
gegen

Lxplosiou unä keuersgekslir.
2b ° Die neueste Untersuchung durch das städtische Laboratorium zu
AM " Stuttgart ergab für „Korff ' s Kaiseröl " einen Entflammungspunkt
AM " von 50 — 53 o 6 . , für die anderen raffinierten Petroleumforten
AM " dagegen nur 37 — 44 " 6 . (Salonöl 39,2 ° 6 .), hiedurch ist die
AM " seit 15 Jahren bewährte Überlegenheit von „Korff 's Kaiseröl"
AM " wieder auf 's glänzendste bewiesen.

In 6slu » echt nur zu haben bei

6a.rl LakmLuu.
Da mit dem Namen „Kaiser -Oel " häufig Mißbrauch

getrieben wird , indem andere Petroleumsorten unter dem Namen „Kaiser-
Oel " verkauft werden , so verlange man beim Einkauf ausdrücklich
„Korff's Kaiseröl ".

Osstkaus Lu clsn rlrei bdokren
Stuttgart, Lriedrichstraße 37,

nächst öem MahnHof unö öer H 'ost,
Inhaber : OLLLt HöllEr.

Besteingerichtete Fremdenzimmer . Vorzüglicher Mittagstisch zu 70 und 90 Pfg.
Warme Speisen den ganzen Tag . Reine Getränke . Aufmerksame Bedienung.

ILllü lieulsvke k ' nokessos ' en unN
haben Apotheker A. Flügge ' »

Sb Srvnrv "WT
geprüft , sich in l ' /,jährigen eingehenden Versuchen von dessen außergewöhnlicher Wirksamkeit
überzeugt und selbigen daher warm empfohlen . Derselbe ist nnrer No . 6SK92 in Deutschland
patentlrt  und hat sich als überaus rasch , sicher wirkende und dabei absolut unschädliche

VVunrLksiIssIke
brl Vsrdrsnvnrlgeli , Voibrüdnnx « » , » tnrlcsr Lodvolnnbuatlna , lWundfetn ) und
sonstlgrn ULntvorlstnnnxso , sowie Snnttstcksn , « « » vüvvüisn re. durch seine hervor¬
ragend aniisevlischen . neubildenden und heilenden Slgenschaste » vorzüglich bewährt . Flügge L Lo.
in Franlsnrl a . M . versenden die 88 Seile » starke Broschüre mit den ärztlichen
Zeugnissen  gratt » und sranko . Apotheker A. Flügge '» Myrrhen -CrSme , welcher von vielen
Aerzten allen anderen Mitteln vorgezogen wird , ist ln Tuben t Mk . l .— In den Apotheken
erhältlich , doch genügt für geringe » Wundsein , kletnere Verletzungen re. die Tube zu bo Pfg . Die
«Verpackung muß die ? ,t «»tiLLo >«r tt igg tragen . Myrrhen -Träme ist der patennrte ölig « Aus¬
zug de» Myrrhenharze ».

Jug -Kängekampen , Stehlampen,
Hlmdlalnpen , Laternen , MandlmnM,

alle Sorten Lampenteile,
Sturmlaternen , Benzinleuchter,

Wogelkästge, Briefkasten , lackierte und emaillierte
Ware «, Nettflaschen

in schönster Auswahl empfiehlt billigst

Lar! ? slä ^ s§ , Ilaschner.

vtvs,

M - krMmd - klkü.

frlflst süss unii dolisitet üss kests-
Leins tdenren Omnmispritrev

mebr vötkig.

Mr Allein MZeli»

mit Kstsnlspi 'ltro
ist äss beste unä billigste LlittsI
rur Vertilgung »Iler losslrtsn.

lotsls Lusrottung
unä Varnleklung

aller IVsnrsn , klöbe, Lebvsbsn,
küssen , ^ liegen , Lebnsoicon,

Ameisen, Vogslniiidsn.
Slodarstor Seliulr ge

gen Llottonkrsss, ILIol SokSpt
äen so grossen Lobsäen vsr-
urssobenäsn Koisvurrn , suob
bestens nu sinvksblsn kür kärtnei
unä Llllmevireunäe rur Ver¬
tilgung äsr kiüttlüuss unä son¬
stigen! Ongsrisksr.
Alleiniger Fabrikant u.LrLväsr
1K. tlsogol «, Löpplngsn.

2u bsben bei:

IVielanä L küeiäerer,
i4xotb. , 6alrv ; Lols,
^xotb ., >Vei1 6 . Ltackt;
Leb !, Lxotb ., 4>eoubsrg.

6 . Llokl , ^ potb . in Ickadsnrwll . '.* AWWWM
Uräsn üdsrLlll, V72  Isisäsrlagsü

dsünäsn, ssloüs Zssnvkt.

HisäsrlLnäiLcli-

DLmxk3eIüikLlirt3-

(llSLSllLekLkt.

LöniZIiefls kostäs -irixkar
nseb

«LV -rokL
über

L 0 ri 'LK 0 L «l.
«NNV06tt8 u. 80ffff/i6llff08.

Mbsrs Laskunkt erteilt
äis Vvr>vaI1ung in ffottoräam,

äis Oenerktlktgvnlvn:
ff. /inüvlm L 6o ., 81uttgsrt,
i-angsn L Wobon, ffoilbronn,

sovis äis Agenten : i«
1°. 8vk>vviroi', Osl>v,
6 . Kriminal, Lslv.

Eine eichene, bereits noch neue

Krautstande
hat zu verkaufen

Katharina Theurer.

^ .sxdslt,
vLLkxaxxsn dsstsr Lnalität,

^.sxdLltrölrröii, IsoUrxLvxsn, Isolir-
ts.kslii, Hol2Lölvsnt, ÖLektliösr,
LLpdolinönm kür LolaaiistriLÜ.

kielutl 'il kkeiksei ', 8 tutt ^ rt,
Lspksit - unä Lbesrxroäulkten-Ksbrib.

ItLsser Mit Herr ffugo stau, Lal>v.

Wichtig
für Jedermann!

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider -, Unter¬
rock- und Läuferstoffe , Schlafvecken , Tep¬
piche rc. , sowie Buckskin , blau Cheviot
und Loden . — Anerkannt billig . —
Muster sofort frei.

Osdrüäsr Lodu.
Ballenstedt a. Harz 136.

Druck und Verlag der A. Oelsch IS  ger 'schen Buchdrucker«!. Redigiert von Paul Adolfs.  Calw.
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